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JohannRepomitVogteier ,eine
Abordnung des Komiters zur
EnthüllungeinerGedanktafel
für D .JohannRepomitVogt ,am
Sterbehause,8 .Bezieh,Alserstraße

35 ,bestehendausBezirks-Vorsteher
AntensteinerSchulratProfessor
HaslwanderundMag .Rat
hanischerschienenheutebeim
Band .D .Zuger ,uman¬
mens des Komites zur fer¬
hüllung der Gedenktafelein¬
nnen ,der Bürgermeister
stellte sein Erscheinenbei

an Ca¬dieser feier die sichereAus¬
sicht .
zur ReformdesProßgesetzes .
der Ausschußdes Klubs ,Wiener

Pressehat in seinerSitzung
vom30 .v .M.nachstehendeReso¬
lution einstimmigangenommen.
der Ausschußdes ClubsWiener
PressesprichtseinlebhaftesBe¬
dauern darüber aus ,daßbei
denBeratungenderProßgesetz¬
reform im Presausschußedes
AbgeordnetenhausesdieWünsche
und Vorschläge derösterr .
JournalistenundSchriftsteller
vereine nahezu völlig um
berücksichtigtbleiben .Der
AusschußbeauftragtseinPräsidium,
demHrn .Ministerpräsidenten
sowiedemHrn .Justizminister
und demHrn .Referentendes
Presausschußesdie Bitte zuun¬
terbreiten über die Frageder
der Proßgesetze formeine

öffentliche Enquetezuveran¬
stalten ,in der dieVertreter

der Journalistenvereine ,sowie
die sonstigenan der Frageun¬

mittelbar interessiertenFaktoren
Gelegenheithaben ,ihreWünsche
hinsichtlich der Reformdes
Proßgesetzes zumAusdrücke

zu bringen .Insbesonderewäre
hiebei anzustreben ,daß
durchdieSchaffungvonJourna¬

listenkammerneinhaftendi¬
gesundautoritas Organzur
Vorsorgefür einegefunde¬
wicklungderPresseundzur
mehrvonschädigendenAus¬
wüchsengeschaffenwerde.

WienerRundfahrten .Amaner¬
tag ,den16 .d .M .werdendieWin¬
RundfahrtenderstädtischenStraßen
bahnenwiedereröffnet ,dieselben
findenan jedemWerktageum
10 Uhr Vormittags vomNeuen
Makim1 .Bezirkausstatt ,u .zw.
in folgender Reihenfolgekund¬
lärt jeden Montagundfrei¬
tag ,vormittagsBesichtigung
des Sohnes Montagwar
turhistorisches ,FreitagKunst¬
historischesnachmittagsBesichti¬
gungvonSchönbrunnabends
BesuchdesPräters ,Rundfahrt.II .
jedenMittwochundSamstag
VormittagsBesichtigungdesZeu¬
trafriedhofesan jedemSamstag
auf Besuchdes . k .öftereMühe
für unst undIndustrienach¬
mittags fahrt nachRußdorf
ner auf den Kahlenberg ,Kund¬
Jahr jedenDonnerstag ,vor¬
mittagsBesichtigungdesHeeres¬
umeinesimk .k .Arsenal ,nach¬
mittagsBesichtigungdeser¬
nen Thalerie in Beweise ,
JahrenachNeuwaldegg,Spazier¬
gangnachPötzleinsdorfKund¬

1
JahrjedenDienstag ,vor¬
mittags Besichtigungdesstädt .
Mühe uns des Gemeinderats
SitzungssaalesdesFestsaales,
des Rathauskellers ,nachmittag
BesichtigungderLandesheil¬
anstalten am Steinhof und
fahrtnachGritteldorf.Fahrpreis
cherPersonfür die ganzeJahr
3 Familienkarten für 4
Personen ,10 )für dieNach¬
mittagsfahrt21 .
N .3 .dieDirektionderstädt¬
Straßenbahnenstellt auchheuer
denP .E .Redaktionenfürjede
fahrteinigeKartenzurVer¬
fügung ,welchedieRathaus¬
KorrespondenzzurVerteilung
bringt .Allfälligebesondere
Wünschebitten wirdeshalb
unsgefälligst ,wennmöglicham
AnfangeinerWochemitzuteilen,
die dannnachTönlichkeitbe¬
rücksichtigtwerden.Hochaftend

Eigt
GoldeneHochzeit. Samstag

feierten das EhepaarIgnazund
WilhelmineMartnerdasFestder
goldenenHochzeit .Bei derim
italitischen Tempelinder
SchochenhauerstraßeinWährung
abgehaltenenFeier sprachabbiner
8 .Fruchtwang.InVertretung
der GemeindeWien warOber¬
OffizialFranzRudolferschienen,
der mit einer Ansprachedas
üblicheEhrengeschenkderGe¬
meineWienüberreichte .
Ignaz Martner ,derviele
Jahre Getreidehändlerwar ,ist
75 ,seineGattin3 Jahrealt .



zumBaudesDonauoderSamts¬
ImStadtortelegteM.hofdenEnt¬
wurfeiner an die Regierungu .die
beidenHäuserderReichsvertretung
zuüberreichendenResolutionzuGun¬
sen des Don -oderKantereke
vor .BehufsforderungnachDurchfüh¬
rungdesWasserstraßengesetzessind
im vorigen Monat ,in bekannt ,um
SitzungderInteressenteninder
Handelsu .Gewerbekammerstatt¬
in demEntwurfewerdenduviel ,
seitigenvolkswirtschaftlichenVorteil
der Wasserstraßenvorgelegt .Der
PräsidentderHandels -u .Gewerb¬
kammerlegtdiehandelspolitischeBeden¬
lungdesKanalbauesder ,dieVer-¬
treter der GemeindeWienweisen
aufdieVorleitefürdieApprovisio¬
nierungderReichshauptstadtfür
fernerwirddieBedeutungdesRe¬
nalesfür denGetreidehandel ,die
harreichischePetroleuindustrie,die
Landwirtschaftetc .ausführlichaus¬
einegesetzt .Eswirdfernerdie
Rentabilität des Kanalbanesbe¬
sprochen,u .schließlichheißtesindem
Bericht ,welchendieHandels-und
Gewerbekammerder Gemeindezur
Begutachtungvorlegt.

Wennauchdie am11 .Märzabge¬
allen Versammlungbemühtwar ,
nur vondemwirtschaftlichenGe¬
sichtspunktenausdieFragedes
ConauoderWeichsel-Kanaleszu
betrachtenu .essichzurAufgabe
gemachthat ,nurdiesedemsach¬
lichenErwägungenderOffentli¬
keit vorzuführen,sohaltenesdie
UnterzeichnetenfürihrePflicht,
auchaufdiedemoralisierendeWir¬
kunghinzuweisen,welcheesauf¬
dasRechtsgefühleinerBevölkerung
habenmuß ,meinGesetze ,diever¬
fassungsgemäßzustandegekommen

sind ,nichtdurchgeführtwerden.
dasVertrauenin dieRegierung,
derGlaubeandieObjektivitäteiner
Verwaltungmußerschüttertwerden,
wennder klare WortlautdesGefe¬
es außerAchtgelassenwird ,undder

immerAusflüchtegesuchtund
gefundenwerdenumdiedurch
führungdesGesetzesfürlängereZeit,
wennnicht für immerzuverschie¬
ben .Es wäreeinverhängnisvoll ,
Präjudig,wenngeltendeGesetzevon
derRegierungnichtdurchgeführtwer¬
werden ,nurin der Absicht ,umdie
tatsächlicheVerwirklichungdesGesetz¬
inhaltesdurchpolitischeKonzessionenseitensderParteienoderseitens
eingererLänderzuerkaufen .De¬
nachderKontestatio ,deramStaats¬
widereidlichen Parteienkönnte
derschonfestgelegteWilledesGe¬
ergebedurchdenWillender
ExekutiveeineandereRichtung
erfahren ;eineweitblickendeauf¬
JahrzehntehinausschauendeWirt¬
schaftspolitikwäre,untersolchen
Verhältnissenunmöglich

diese errichtenErwägungen
seinehiervorgebracht,weildiemit

Bevölkerung in einem so
verschiedenartigenElementen
zusammengesetzen .Staatewie
Österreich nur danndenGlauben
an die KulturischeMission
ihresStaatesbeibehaltenkann ,wenn
dasVertrauenin dieRegierungauch
nichtdiegeringsteEinbußeerleidet.

fürdensofortigenBaubegin¬
spricht endlichnocheingewichtiger
Faktordie junkt .Es ist schon
oftmalsinderöffentlichenDiskussion
hervorgehobenwordenn,daßderKanalbau¬
je längerer aufgehobenwird ,umso
größereKostenerfordert ,mitden
gendenPreisenderwenigstenfür

den Kanalbauen¬
rialen wieZement ,Eisenmitden
steigendenArbeitslohnenwächstnatür¬
gemäßderAufwandfür denBau¬
alssolchenunddamitauchdieBelastung
dergesammtenBevölkerungfürdieVer¬
ziehungundAmortisationdesKanales,
Wirstehengegenwärtigin einemRadiu¬
derniedergehendenKojunktur,große
IndustriezweigehabenihreProduktion
einschränkenmüssen,dasieimInlande
undvorallemimAuslandenichtmehr
denAbsatzfindenwiebisher .Zehn¬
fendevonArbeitern,diein denvereinigte
StaatenvonNordamerikalohnendeArbeit
gefundenhatten ,sindzurückgekehrt,weil
in derUnioneineschwereWirtschafts¬
Reiseausgebrochenist .Dazukommtnoch,
daß der Konkurraschungüberaus
plötzlicheingetretenist .In dersicheren
Erwartung,daßdieHochkopunktur
länger andauert ,habenzahlreiche
inländischeIndustrieneineVergrö¬
ßerungihrer Betriebevorgenommen
undstehenjetztvorderTatsache,daß
dieProduktionsfähigkeitraschgestie¬
gen ,dieAbsatzfähigkeitihrerPro¬
dukteraschabgenommenhat .Inei¬
nemsolchenZeitpunkteist dieInange¬
nahmeöffentlicherBautennichtnur
erwünscht,umdenmangelhaftbeschäf¬
tigten Arbeitern undIndustrien
Verdienstgelegenheitzubieten ,sondern
ausausstaatsfinanziellenGründen
angezeigt,umdenAufwandfürdiese
staatlichenBautenmöglichstzube¬
schränken.DieInteressenderGegen¬
wart ,deckensichhiermitdenender¬

zukunft.
derStadtratgenehmigtedenEnt¬

u .beschloßandieRegierungu .a .
desAbgeordnetenhausdieResolution
persönlicheinbringenzulassen ,durch
je einenVertreterder vierEinbe¬
ruferdesWienerWasserstraßentages
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